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&)  Wärmeaustauscher. 

0   Wärmeaustauscher  z.B.  für  Wäschetrockner,  bei 
dem  hohle  Aluminiumprofile  (1),  die  an  ihren 
Schmalseiten  positive  bzw.  negative  Profilierungen 
besitzen  zu  größeren  Platten  zusammengesetzt  wer- 
den,  die  dann  im  Abstand  voneinander  in  Nuten  von 
Profilleisten  (3,4)  eingesteckt  werden.  Die  Profillei- 
sten  (3,4)  haben  entsprechende  schlitzförmige  Öff- 
nungen  für  das  in  die  Hohlelemente  (1)  einströmen- 
de  Wärmeaustauschmedium.  Die  Hohlelemente  (1) 
sind  in  den  Profilleisten  abgedichtet  befestigt. 
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Wärmeaustauscher 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Wärmeaustau- 
scher  entsprechend  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
:hes  1  . 

Aus  der  EP-A-86  11  4069  ist  ein  Wärmeaus- 
tauscher  der  in  Rede  stehenden  Art  bekannt  ge- 
worden,  bei  dem  der  Wärmeübergang  zwischen 
den  beiden  Wärmeaustauschmedien  gegenüber 
früheren  Wärmeaustauschern  erheblich  verbessert 
wurde,  was  den  Bau  kleinerer  Wärmeaustauscher 
bei  gleicher  Leistung  oder  eine  höhere  Leistung  bei 
gleich  großen  Wärmeaustauschern  ermöglicht.  Die 
Luftströme  werden  ohne  jede  Umlenkung  quer  zu- 
einander  durch  den  Wärmeaustauscher  hindurch- 
geführt,  d.h.  die  Halterungen  für  die  Hohlelemente 
besitzen  schlitzförmige  Öffnungen,  durch  welche 
das  eine  Wärmeaustauschmedium  unmittelbar  in 
die  Führungskanäle  des  Hohlelementes  eingeleitet 
wird  und  wieder  ausströmt. 

Zu  einer  sicheren  Trennung  der  beiden  Wär- 
meaustauschmedien  und  einer  guten  Halterung  der 
Hohlelemente  genügt  es  nicht,  wenn  diese  in  die 
Halterungen  nur  eingesteckt  werden.  Es  ist  viel- 
mehr  erforderlich,  daß  die  Platten  von  innen  mit 
dem  Plattenhalter  verklebt  werden  müssen.  Dies  ist 
nicht  nur  sehr  arbeitsaufwendig,  sondern  hat  auch 
den  Nachteil,  daß  die  Dichtungsflächen  nicht  kon- 
trolliert  werden  können.  Dabei  ist  zu  berücksichti- 
gen,  daß  sich  die  aus  Kunststoff  bestehenden  Hal- 
terungen  wegen  der  unterschiedlichen  Querschnitte 
bei  der  Herstellung  leicht  verwerfen  können. 

Der  vorliegenden  Erfindung  leigt  nun  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  die  Fixierung  und  Abdichtung  der 
plattenfcrmigen  Hohlelemente  in  ihren  Halterungen 
unter  Ausgleich  von  Verwerfungen  oder  Toleranzen 
zu  verbessern. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ergibt  sich  aus  den 
Merkmaien  des  Anspruchs  1.  Die  Unteransprüche 
zeigen  bevorzugte  Ausführungsformen. 

In  den  Zeichnungen  sind  bevorzugte  Ausfüh- 
rungsformen  von  Wärmeaustauschern  dargestellt. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schaubiidliche  Ansicht  eines 
Wärmeaustauschers  mit  ausgebrochener  vorderer 
Halterung; 

Fig.  2  einen  Schnitt  längs  der  Linie  II-II  in 
Fig.  1; 

Fig.  3  einen  Schnitt  längs  der  Linie  III-III  in 
Fig.  1; 

Fig.  4  in  vergrößertem  Maßstab  einen 
Teilschnitt  durch  eine  Halterung; 

Fig.  5  ähnlich  Fig.4  eine  Ausführungsform, 
bei  der  die  Hohleiemente  in  die  Halterungen  einra- 
sten; 

Fig.  6  einen  Teilschnitt  einer  weiteren  Aus- 
führungsform 

Fig.  7  einen  Teilschnitt  einer  gegenüber  Fig. 
6  abgewandelten  Ausführungsform; 

Fig.  8  einen  Teilschnitt  einer  Ausführungs- 
form  mit  Schaumstoffmaske; 

s  Fig.  9  einen  Teilschnitt  durch  eine  weitere 
Ausführungsform; 

Fig.  10  ähnlich  Fig.  9,  eine  abgewandelte 
Ausführungsform  und 

Fig.  1  1  ähnlich  Fig.  9,  eine  weitere  abgewan- 
io  delte  Ausführungsform. 

Plattenförmige  Hohlelemente  1  sind  von  einem 
längeren  Strangpreßprofil  abgeschnitten  und  anein- 
ander  gefügt,  so  daß  sich  je  eine  größere  Platte 

75  ergibt.  Die  Ober-  und  Unterseiten  der  plattenförmi- 
gen  Elemente  1  sind  durch  schräg  verlaufende 
Streifen  2  miteinander  verbunden,  so  daß  eine  gro- 
ße  Anzahl  von  Kanälen  gebildet  wird,  welche  der 
Führung  eines  ersten  Wärmeaustauschmediums 

20  dienen.  Die  aneinandergereihten  plattenförmigen 
Hohlelemente  1  werden  im  Abstand  übereinander- 
liegend  in  Halterungen  3  und  4  aus  Kunststoff 
eingesteckt. 

Die  Kunststoffhalterungen  3  und  4  sind  gitter- 
25  förmig  ausgebildet,  d.h.  im  Sinne  der  Darstellung 

horizontal  verlaufende  Stege  5  sind  durch  senk- 
recht  verlaufende  Verbindungsleisten  6  miteinander 
verbunden. 

Bei  der  in  den  Fig.  3  und  4  dargestellten  Aus- 
30  führungsform  besitzen  die  Stege  5  an  ihrer  nach 

innen  in  den  Wärmeaustauscher  gerichteten  Rück- 
seite  eine  Aussparung  7,  in  welche  ein  Dichtring  8 
eingelegt  ist. 

Die  der  Aussparung  7  gegenüberliegende  Vor- 
35  derfläche  9  ist  konkav  ausgebildet.  Dies  dient  der 

besseren  Verwirbelung  und  damit  der  Erhöhung 
des  Wirkungsgrades  beim  Wärmeaustausch.  Au- 
ßerdem  können  Schmutzteiichen,  welche  von  dem 
in  die  Hohlelemente  1  einströmenden  Wärmeaus- 

40  tauschmedium  10  mitgeführt  werden,  sich  dort  ab- 
setzen. 

Der  Dichtring  8  bewirkt  nun  in  Zusammenarbeit 
mit  den  schräg  verlaufenden  Streifen  2  eine  gute 
Abdichtung,  wobei  die  Streifen  2  die  von  dem 

45  Dichtring  8  ausgeübten  elastischen  Kräfte  aufneh- 
men.  Verformungen  der  aus  dem  Strangpreßprofil 
bestehenden  Hohlelemente  1  werden  dadurch  aus- 
geglichen.  Weiterhin  ergibt  sich  eine  sehr  einfache 
Montage.  Der  Dichtring  8  kann  in  die  Aussparung  7 

so  eingelegt  werden,  bevor  das  obere,  also  das 
nächst  darauffolgende  Hohlelement  1,  eingescho- 
ben  wird. 

Bei  der  in  Fig.  5  dargestellten  abgewandelten 
Ausführungsform  sind  die  Stege  5  der  Halterungen 
3,  4  im  Querschnitt  U-förmig  ausgebildet.  Sie  besit- 
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:en  nach  oben  bzw.  nach  unten  von  den  U-Schen- 
:eln  abstehende  Kanten  1  1  ,  welche  bei  der  Monta- 
je  in  Rinnen  11a  an  der  Oberseite  bzw.  Unterseite 
Jer  Hohlelemente  1  einrasten,  so  daß  sich  also 
iine  Fixierung  und  Abdichtung  der  Hohlelemente  in 
Jen  Kunststoffhalterungen  3,4  durch  einen  Rastein- 
jriff  ergibt. 

Bei  der  in  Fig.  6  dargestellten  Ausführungsform 
iegt  zwischen  zwei  benachbarten  plattenförmigen 
Hohlelementen  1  ein  im  Querschnitt  keilförmiger 
)der  geschloßförmiger  Steg  12.  Die  Randbereiche 
jer  Hohlelemente  stehen  jedoch  so  weit  über,  daß 
äin  rinnenförmiger  Hohlraum  13  verbleibt,  der  mit 
<leber  aufgefüllt  wird.  Da  die  Abdichtung  von  au- 
ien  erfolgt,  entfällt  das  mühsame  Auffüllen  mit 
Oeber  von  innen  z.B.  durch  stricknadelförmige 
Werkzeuge.  Es  ist  auch  einen  sichere  Kontrolle  auf 
Dichtheit  möglich. 

Bei  der  in  Fig.  7  dargestellten  Abwandlung  wird 
3in  im  Querschnitt  U-förmiges  stegförmiges  Ele- 
ment  oder  eine  Dichtung  14  verwendet.  Der  ähnlich 
vie  bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  6  an  der 
/orderseite  verbleibende  rinnenförmige  Hohlraum 
13  wird  ebenfalls  mit  Kleber  ausgefüllt. 

Bei  der  in  Fig.  8  dargestellten  Ausführungsform 
wird  eine  Schaumstoffmaske  15  verwendet,  die  z.B. 
aus  einer  zwischen  textilen  Abdeckungen  angeord- 
neten  Schaumstoffschicht  bestehen  kann.  Beim 
Aufschieben  der  plattenförmigen  Hohlelemente  1 
auf  einen  im  Querschnitt  geschoßförmigen  Steg  16 
spannt  sich  die  Schaumstoffmaske  15  um  die  keil- 
:örmige  Kante  des  Steges.  Sie  wird  dann  zwischen 
die  beiden  plattenförmigen  Hohlelemente  1  und 
dem  Steg  1  6  eingezogen  und  fixiert. 

Entsprechend  der  Darstellung  in  Fig.  9  besitzt 
der  zwischen  zwei  Hohlelementen  1  liegende  Steg 
5  ein  U-förmiges  Profil,  wobei  die  Außenseiten  18 
der  Schenkel  des  Profils  die  Anlageflächen  für  die 
plattenförmigen  Hohlelemente  1  bilden.  Vom  Ver- 
bindungssteg  des  Profils  steht  eine  Leiste  19  ab, 
welche  Nischen  oder  rinnenförmigen  Öffnungen  für 
ein  aushärtendes  Befestigungsmittel  17  bildet.  Die- 
se  Ausführungsform  kann  mit  dem  Rasteingriff  ge- 
mäß  Fig.  5  kombiniert  werden. 

Gemäß  Fig.  10  steht  vom  Verbindungssteg  der 
beiden  U-Profilschenkel  eine  überstehende  Leiste 
20  ab,  welche  in  Verbindung  mit  den  senkrecht 
verlaufenden  Stegen  6  eine  größere  Stabilität  der 
gitterförmigen  Halterung  gewährleistet. 

In  Fig.  1  1  ist  eine  Ausführungsform  dargestellt, 
bei  der  der  zwischen  zwei  Hohlelementen  1  verlau- 
fende  Steg  symmetrisch  ausgebildet  ist,  d.h.  er 
besteht  einstückig  aus  einem  Abstandshalter  23  mit 
zwei  in  entgegengesetzten  Richtungen  abstehen- 
den  Leisten  24.  Diese  Ausführungsform  bietet  den 
besonderen  Vorteil,  daß  eine  Fixierung  der  Hohlele- 
mente  1  in  den  Halterungen  3,  4  sowohl  von  innen 
als  auch  von  außen  vorgenommen  werden  kann. 

Wenn  z.B.  zuerst  die  i-iomeiememe  l  in  aie  Maue- 
rung  3  eingesteckt  werden,  kann  eine  entsprechen- 
de  Fixierung  z.B.  mittels  eines  Klebebandes  25 
erfolgen.  Wird  dann  die  Halterung  4  von  außen  auf 

;  die  Hohlelemente  1  aufgesteckt,  erfolgt  die  Fixie- 
rung  durch  Einbringen  eines  Klebstoffes  17  von 
außen.  Durch  die  symmetrische  Ausbildung  des 
Profils  ist  dieses  auch  weniger  empfindlich  gegen 
Verwerfungen  unter  Wärmespannungen. 

o  Es  können  mehrere  der  dargestellten  Möglich- 
keiten  zur  Fixierung  und  Abdichtung  der  plattenför- 
migen  Hohlelemente  miteinander  kombiniert  wer- 
den,  um  die  Belastbarkeit  zu  verbessern  oder  um 
auch  ein  geringfügiges  Vermischen  der  beiden 

5  Wärmeaustauschmedien  zu  vermeiden. 

Ansprucne 

20  1.  Wärmeaustauscher,  bei  dem  eine  Anzahl 
von  mit  ihren  Stirnseiten  in  Eingriff  miteinander 
stehenden,  plattenförmigen  Hohlelementen,  im  Ab- 
stand  voneinander  gehalten  werden,  wobei  ein  er- 
stes  Wärmeaustauschmedium  durch  den  Zwi- 

25  schenraum  zwischen  den  Hohlelementen  und  ein 
zweites  Wärmeaustauschmedium  durch  die  Hohl- 
räume  in  den  Hohlelementen  strömt  und  bei  dem 
die  Hohlelemente  in  Nuten  eingesteckt  sind,  die 
aneinander  gegenüberliegenden  Innenflächen  von 

30  Halterungen  angeordnet  sind  und  wobei  die  Nuten 
in  den  Halterungen  über  einen  Großteil  ihrer  Länge 
schlitzförmige  Einlaß-  bzw.  Auslaßöffnungen  für 
das  durch  die  Stirnöffnungen  der  in  die  Nuten 
eingesteckten  Hohlelemente  einströmende  zweite 

35  Wärmeaustauschmedium  bilden,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Hohlelemente  (1)  durch 
Befestigungs-  und  Abdichtmittel  nämlich  durch  von 
außen  an  den  Halterungen  (3,  4)  angebrachte  aus- 
härtbare  Kleber  (17),  durch  innen  liegende  elasti- 

40  sehe  Dichtmittel  (8,  15),  durch  Klebebänder  (25) 
und  bzw.  oder  durch  Rasteingriff  (11,11a)  in  den 
Halterungen  (3,  4)  fixiert  sind. 

2.  Wärmeaustauscher  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  ein  Dichtring  (8)  in 

45  einer  entsprechenden  Aussparung  (7)  eines  Schen- 
kels  (5)  der  Halterung  (3,  4)  positioniert  ist  und  an 
der  Unterseite  eines  Hohlelementes  (1)  und  an  der 
Oberseite  des  benachbarten  Hohlelementes  (1)  an- 
liegt. 

50  3.  Wärmeaustauscher  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  in  die  Hohl- 
elemente  (1)  einströmende  Wärmeaustauschmedi- 
um  (10)  zugewendeten  Vorderprofile  (9)  der  Halte- 
rungen  (3,4)  konkav  ausgebildet  sind. 

55  4.  Wärmeaustauscher  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Befestigungsmit- 
tel  aus  einem  Klebeband  (25)  besteht. 

3 
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5.  Wärmeaustauscher  nach  einem  der  Ansprü- 
he  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jede 
Halterung  (3,  4)  aus  parallel  zueinander  verlaufen- 
den  Stegen  (5)  besteht,  welche  durch  senkrecht  zu 
denselben  verlaufende  Verbindungsleisten  (6)  mit-  5 
sinander  verbunden  sind  und  daß  die  plattenförmi- 
geen  Hohlelemente  (1)  einerseits  durch  Anschlag 
an  den  Verbindungsleisten  (6)  und  andererseits 
jurch  das  zwischen  die  Stege  (5)  und  den  Obersei- 
:en  bzw.  Unterseiten  der  Hohlelemente  (1)  einge-  w 
:üilte  Befestigungsmittel  fixiert  sind. 

6.  Wärmeaustauscher  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Halterungen  (3, 
4)  nach  dem  Aufschieben  auf  die  Hohlelemente  (1  ) 
innenförmige  Hohlräume  (13)  zwichen  sich  und  rs 
den  Ober-  bzw.  Unterseiten  der  Hohlelemente  (1) 
oilden,  in  welche  von  außen  her  ein  aushärtendes 
Befestigungsmittel  (17)  eingebracht  ist. 

7.  Wärmeaustauscher  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  20 
Öffnungen  (12a)  der  Kanäle  (2)  der  Hohlelemente 
(1)  bündig  mit  der  Außenseite  (8)  der  parallel  zu- 
sinander  verlaufenden  Stege  (5)  abschließen  oder 
stwas  vorstehen. 

8.  Wärmeaustauscher  nach  einem  der  Ansprü-  25 
che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Anlagestelle  von  zwei  Hohlelementen  (1)  der  Steg 
(5)  ein  U-förmiges  Profil  mit  am  Joch  angesetzter 
Leiste  (19,  20)  hat. 

9.  Wärmeaustauscher  nach  einem  der  Ansprü-  30 
che  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Steg  (5)  ein  symmetrisches  Profil  hat,  wobei  ein  in 
der  Mitte  befindlicher,  Verstärker  Abstandshalter 
(23)  die  Anlageflächen  für  die  Hohlelemente  (1) 
bildet  und  der  Abstandshalter  zwei  in  entgegenge-  35 
setzten  Richtungen  abstehende  Leisten  (24)  trägt. 

4 
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